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Seit Oktober hat Neubrandenburg mit 
Conny Kapler eine neue Bürgerbeauf-
tragte. Oberbürgermeister Silvio Witt 
begrüßte sie im Namen der gesamten 
Stadtverwaltung und tauschte sich mit 
ihr über etablierte und neue Formate 
der Bürgerbeteiligung sowie die beson-
dere Bedeutung eines intensiven Bür-
gerdialogs aus. Künftig wird Frau Kapler 
eigene Bürgersprechstunden anbieten 
und die bürgernahe Stadtpolitik Neu-
brandenburgs mitgestalten.

Aufgaben unserer 
Bürgerbeauftragten

Conny Kapler bündelt alle Anliegen, An-
regungen, Bitten & Beschwerden, mit 
denen sich Bürgerinnen und Bürger un-
serer Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
telefonisch, per Mail oder in schrift-
licher Form an den Oberbürgermeister 
oder die Stadtverwaltung wenden.

Gezielt werden diese an den jeweils zu-

ständigen Bereich (in manchen Fällen 
sind auch mehrere Bereiche angespro-
chen) weitergeleitet. So wird sicherge-
stellt, dass die Bürgerinnen und Bürger 
die Antworten der Verwaltung aus einer 
Hand, aber immer auf der Grundlage 
der Fachkenntnis des zuständigen Be-
reiches erhalten.

Wichtig zu wissen: Nicht tätig wer-
den kann die Bürgerbeauftragte bei der 
Regelung zivilrechtlicher Streitigkeiten. 
Dies sind alle Angelegenheiten zwi-
schen Bürgern untereinander, zwischen 
Bürgern & privaten Einrichtungen oder 
Firmen sowie im Verhältnis von Mieter 
und Vermieter.

Neubrandenburg hat eine neue 
Bürgerbeauftragte 

neu.sw und Stadt schließen 
Vertrag zur Energieversorgung

Kommunen tauschen sich in Neubrandenburg 
zu Zukunftsprojekten aus

Kloster, Kunstsammlung oder 
Stadthalle – die Neubranden-
burger Stadtwerke (neu.sw) ver-
sorgen städtische Einrichtungen 
in Neubrandenburg auch in den 
kommenden zwei Jahren mit 
Ökostrom und Erdgas. 

Dazu gehören neben Kultur- und 
Sportstättenhäusern zum Bei-
spiel auch das Rathaus und die 
Berufsfeuerwehr. Der neue Lie-
fervertrag wird demnächst un-
terzeichnet. 

Die Stadtverwaltung hatte ihre Ener-
gieversorgung bundesweit über ein 
unabhängiges elektronisches Auk-
tionsportal ausgeschrieben, bei dem 
der Anbieter mit dem besten Preis 
den Zuschlag erhält.

Auch die Neubrandenburger Stadt-
werke hatten auf diesem Portal ihr 
Angebot platziert und waren damit 

wie schon bei der letzten Ausschrei-
bung erfolgreich. „Wir freuen uns, 
dass wir uns hier erneut durchsetzen 
konnten und bleiben auch in Zukunft 
ein zuverlässiger Partner der Stadt“, 
sagt Ingo Meyer, Sprecher der neu.sw 
Geschäftsführung. 

neu.sw ist eine Tochtergesellschaft 
der Stadt Neubrandenburg und ver-
sorgt mehr als 40.000 Kunden in Neu-
brandenburg und dem Umland mit 
Strom. 

Anfang dieses Jahres war das Unter-
nehmen erneut als Top-Lokalversor-
ger ausgezeichnet worden. Das Siegel 
steht für einen verlässlichen, regiona-
len Versorger, der ausgezeichneten 
Service garantiert und sich zudem 
durch eine hohe Transparenz aus-
zeichnet. 

Seit September 2021 ist die Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg eine 
von insgesamt 40 Kommunen in 
ganz Deutschland, die durch das 
Bundesmodellprojekt „Zukunfts-
werkstatt Kommunen – attraktiv 
im Wandel“ (ZWK) begleitet und 
unterstützt wird. Bis zum Ende 
des Jahres 2024 soll eine Strategie 
entwickelt werden, die die Vier–
Tore–Stadt bei der Bewältigung 
des demografischen Wandels un-
terstützt, Entwicklungspotenziale 
fördert und Zukunft neu gestaltet:

Im Oktober trafen sich die Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg, die Landkrei-
se Rostock und Uckermark sowie die 
Gemeinde Uckerland zu einem Erfah-
rungsaustausch. Die vier Kommunen 
wollen sich künftig noch enger vernet-
zen und Synergieeffekte erzielen. 

Im Rahmen dieses Austauschs, bei dem 
auch eine Vertreterin der betreuenden 
Geschäftsstelle des Bundesmodell-
projektes anwesend war, wurden die 
bisherigen Arbeitsergebnisse der ein-
zelnen Kommunen und Landkreise vor-
gestellt. 

Die Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg agiert dabei in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern und arbeitet im 
Moment aktiv in vier Arbeitsgruppen. 
Sie beschäftigen sich mit den Themen 
Wohnen, Raumnutzung, Beteiligungs-
plattform. In der vierten Arbeitsgruppe 
werden strukturelle Aufgaben, die aus 
dem Projekt hervorgehen, diskutiert 
und Lösungsvorschläge erarbeitet. 

Im Rahmen dieser Zusammenkunft be-
sichtigte die Gruppe zudem zwei kürz-
lich eröffnete Begegnungsräume, die 

Zeugnisse aktiver Bürgerbeteiligung 
und kreativer Raumnutzung in der Vier-
Tore-Stadt sind:

•	 Die „Offene Mühle“ im ehemali-
gen Kornhus in der Vierrademüh-
le wurde durch das ZWK-Projekt 
aktiv bei der Konzeptentwicklung 
unterstützt und steht seit einigen 
Monaten als Begegnungsraum für 
die Öffentlichkeit zur Verfügung 

•	 Der GEMEINSCHAFTsRAUM im 
Lindetal Center ist erst im Septem-
ber eröffnet worden. Er steht allen 
demokratischen Akteurinnen und 
Akteuren kostenfrei zu gemein-
wohlorientierten Zwecken zur Ver-
fügung. 

Ziel des Projekts "Zukunftswerkstatt 
Kommunen - attraktiv im Wandel" 
(ZWK) ist es, spezifische Konzepte 
und Visionen für Neubrandenburg zu 
erarbeiten, um neue Halte– und An-
ziehungsfaktoren zu finden und die 
Auswirkungen des demographischen 
Wandels abzumildern. 

Projektleiter in der Vier-Tore-Stadt ist 
Christian Jenewsky: "Dieses Bundes-
modellprojekt ist für uns eine große 
Chance. Mittels eines konkreten Werk-
stattplans wollen wir für unsere Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg neue Hal-
te- und Anziehungsfaktoren generieren, 
attraktive Angebote schaffen und gene-
rationengerechter agieren."
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Info & Kontakt
www.neubrandenburg.de/
bürgerbeauftragte

buergerengagement@neubranden-
burg.de

WICHTIGER HINWEIS 
Während des Umzugs werden einzelne Anlaufstellen für Bürgerinnen und 

Bürger phasenweise nicht erreichbar sein

Informationen zur aktuellen Erreichbarkeit im Internet 
www.neubrandenburg.de

WIR ZIEHEN UM!

Info & Kontakt 
www.neubrandenburg-im-wandel.de

© Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg

Info & Termine 
Termine können 1 Woche im 
Voraus gebucht werden unter: 
Tel.: 0395 555-0 oder
www.neubrandenburg.de/ 
terminvergabe

Umtauschtermine für den Führerschein
•	 Sind Sie in den Jahren 1965 bis 1970 geboren? 

Bitte tauschen Sie den Papierführerschein bis 19. Januar 2024 um. 

•	 Sind Sie in den Jahren 1971 oder später geboren? 
Bitte tauschen Sie den Papierführerschein bis 19. Januar 2025 um.

Frist für Umtausch des Papierführerscheins der 
Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 endet am 19.01.2024
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Neubrandenburg, die in den Jahren 
zwischen 1965 und 1970 geboren 
wurden und noch im Besitz eines 
Papierführerscheins sind, sollten 
die kommenden Wochen nutzen: 
Am 19. Januar 2024 verliert dieser 
Führerschein seine Gültigkeit. 

Das Bestehen einer Fahrerlaubnis kann 
für diese Geburtsjahrgänge dann nur 
noch mit dem aktuellen, auf 15 Jahre 
befristeten EU-Kartenführerschein recht-
mäßig nachgewiesen werden.
Zum Umtausch sind der Personalaus-
weis, der Papierführerschein und ein 
aktuelles biometrietaugliches Foto in 

der Führerscheinstelle vorzulegen. Sollte 
sich noch das DDR- Formular „VK 30“ im 
Besitz des Betreffenden befinden, sollte 
dieses zum Abgleich der erteilten Fahr-
erlaubnis mit vorgelegt werden. Wurde 
der Papierführerschein nicht in Neu-
brandenburg ausgestellt, wird durch die 
Führerscheinstelle der Stadt Neubran-
denburg ein Nachweis über die erteilte 
Fahrerlaubnis bei der ausstellenden Be-
hörde eingeholt. 

Für den Pflichtumtausch des Führer-
scheindokumentes wird eine Gebühr  
in Höhe von 30,30 EUR  inkl. Di-
rektversand von der Bundesdrucke-
rei erhoben. Das bisherige Dokument 

wird zunächst mit einer Befristung 
versehen wieder ausgehändigt. Nach 
Ablauf der Gültigkeit kann es als  
Erinnerungsstück im Besitz verbleiben. 
Bitte vereinbaren Sie einen Umtausch-
termin in der Führerscheinstelle der 
Stadt Neubrandenburg (nur für die Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Stadt 
Neubrandenburg) 

Hintergrund: Die EU hat festgelegt, 
dass bis 2033 alle vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellten Führerscheine in 
einheitliche EU-Kartenführerscheine 
umgetauscht werden müssen. Um den 
Umtausch der vielen Dokumente zu 
strukturieren, gibt es gestaffelte Fristen. 




